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Bei besonderen Ereignissen werden Sie über Cityruf benachrichtigt.

Inhalt:

1. Christbaum in Brand

2. Zimmerbrand
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1. Christbaum in Brand
Sonntag, 14. Januar 2007; 20.50 Uhr; Gollierplatz

Am gestrigen Abend wurde die Feuerwehr zu einem Christbaumbrand gerufen. Im

Rückgebäude eines Mehrfamilienhauses hörte ein ca. 50-jähriger Bewohner des

Erdgeschosses ein lautes Knistern aus der darüber liegenden Wohnung seiner

Lebensgefährtin. Er sah nach und bemerkte den lodernden Weihnachtsbaum.

Nachdem er die Bewohnerin und deren zwei Kinder schleunigst aus der Wohnung

gebracht hatte, wollte er die brennende Tanne über das Treppenhaus ins Freie

tragen. Sie wurde ihm dabei schnell zu heiß. Er ließ sie auf halben Weg liegen und

ergriff die Flucht. Die Einsatzkräfte löschten die Brandreste im Treppenhaus ab und

lüfteten die Wohnung mit einem Hochleistungsgebläse. Die Besatzung des

Rettungsdienstes behandelte die leichten Verbrennungen an den Fingern des

mutigen Retters ambulant. Der Sachschaden beträgt nach ersten Schätzungen der

Feuerwehr mindestens 10.000 Euro.

2. Zimmerbrand
Montag, 15. Januar 2007; 01.28 Uhr; Boosstr.

Ein Bewohner eines Mehrfamilienhauses bemerkte in der Nacht ein Feuer im

Schlafzimmer seiner pflegebedürftigen Nachbarin. Er rief sofort die Feuerwehr, die

schon nach wenigen Minuten am Einsatzort eintraf. Der Anrufer hatte bis dahin

bereits die Haustüre gewaltsam geöffnet und teilte den Einsatzkräften den genauen

Aufenthaltsort der 76-jährigen Dame mit. Sie konnte in letzter Minute mit einer

Rauchvergiftung aus ihrer total verrauchten Wohnung gerettet werden. Neben ihrem

Bett hatten aus unbekannter Ursache mehrere technische Geräte auf einem

Servierwagen Feuer gefangen. Mit einem Schnellangriffschlauch löschten die
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Feuerwehrmänner die brennenden Teile ab und lüfteten die Wohnung. Die Dame

musste mit einem Rettungswagen zur Weiterversorgung in eine Klinik transportiert

werden. Der Sachschaden beträgt ca. 10.000 Euro.
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